
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Bruchwald SW des Reiherberges
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Vegetationseinheiten
WNA: Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, WNR: Wasserfeder-Erlensumpf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Eine langgezogene Senke zieht sich von N nach S durch den Wald am SW Fuß des Reiherberges. Die größte Breite von etwa 60m hat sie 
im südlichen Teil. Hier ist ein mesotropher Birken-Erlenbruchwald mit Torfmoosbulten, Sumpffarn und Schwarzschopfsegge ausgebildet. Die 
Birken der Baumschicht sind rund 12m hoch, einzelne Erlen sind eingestreut. Die Randbereiche werden von bultigen Erlen und 
wassergefüllten Schlenken beherrscht, ebenso die Ausläufer der Senke nach N und O. Diese Standorte sind als eutrophe Randlaggs zu 
bezeichnen, die Wasserfeder ist stellenweise vertreten.
Das Biotop ist von Laubwald umgeben, der noch weitere ähnliche Versumpfungsbiotope enthält. Im Süden verläuft ein Weg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Thelypteris palustris
Hypnum cupressiforme Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Carex appropinquata

Frangula alnus Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sorbus aucuparia Anemone nemorosa Carex elata
Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Hottonia palustris Juncus effusus
Oxalis acetosella Ranunculus ficaria Dicranum scoparium Leucobryum glaucum
Polytrichum formosum Hylocomium splendens


